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GEMEINDE SCHÖTZ

Liebe Schötzerinnen und Schötzer

Die Problematik der heutigen Jugend ist ein Thema, das immer wieder diskutiert wird. Viele Eltern 
und Erwachsene machen sich Sorgen um die Zukunft der jungen Generation. Die schnelllebige 
Gesellschaft verstärkt zusätzlich den Leistungsdruck bei der gesamten Bevölkerung. 

Wo liegen die grossen Herausforderungen der heutigen Jugend? Wie können wir sie unterstützen?
Eine der größten Herausforderung ist zweifellos der Umgang mit den sozialen Medien und im Wei-
teren das Internet im Allgemeinen. Die ständige Verfügbarkeit von Informationen kann überwältigen 
und junge Menschen sind zum Teil überfordert, diese sinnvoll zu nutzen. Das Präsentieren vom 
vermeintlich	perfekten	Leben,	wie	dies	Influencer	täglich	posten,	kann	bei	vielen	Jugendlichen	zu	
einem hohen Leistungsdruck führen. 
 
Die steigende Belastung durch Schule und Ausbildung wächst. Der Druck auf Schulnoten sowie das 
Streben nach einem erfolgreichen Berufsleben setzen viele Jugendliche unter Stress. Hierbei soll-
ten Eltern sowie Lehrer unterstützend zur Seite stehen, um eine Überlastung abzuwehren. Zudem 
sind auch gesellschaftliche Themen wie Diskriminierung oder Umwelt wichtiger denn je für unsere 
neue Generation. 

Es liegt an uns allen, gemeinsam daran zu arbeiten, dass wir als Gesellschaft die Möglichkeit schaf-
fen, damit die Jugendlichen ihre Pläne auch verwirklichen können. Um den Jugendlichen bei diesen 
Herausforderungen und Problematiken Unterstützung zu bieten, gibt es die offene Jugendarbeit. 
Einzelne Gemeinden verfügen bereits über ein professionelles Angebot dieser offenen Jugendarbeit. 

Was ist die offene Jugendarbeit?

Das Angebot richtet sich an die Bedürfnisse und Interessen der jungen Menschen. Es handelt sich 
dabei um eine Form der Jugendhilfe, die darauf abzielt, den jungen Menschen einen geschützten 
Raum zu bieten, in dem sie frei von Leistungsdruck und Konkurrenz sein können. In der offenen 
Jugendarbeit geht es darum, junge Menschen auf Augenhöhe anzusprechen und ihnen die Mög-
lichkeiten zur Selbstentfaltung zu geben. Die Jugendarbeitenden verstehen sich als Ansprech- so-
wie Begleitperson bei Fragen rund um Freizeitgestaltung bis hin zum Umgang mit persönlichen 
Problemen. Das Ziel dieser Arbeit besteht darin, dass die jungen Menschen lernen Verantwortung 
für ihr eigenes Leben zu übernehmen oder auch durch selbstbestimmtes Handeln im Rahmen des 
Angebotes vor Ort. Ich stelle mir folgende Angebote vor: Workshops, Sport- und Kulturveranstaltun-
gen,	Ausflüge,	kreative	Projekte	oder	Beratungsangebote.	

Die Kommission Netzwerk Jugend Schötz beschäftigt sich seit längerem mit diesem Thema. Die 
bestehende Situation unserer Gemeinde wird geprüft und die professionelle offene Jugendarbeit 
eingeführt. Der Start erfolgt im Sommer 2024.

Dazu wurde das Projekt Jugendarbeit mit dem Jugendbüro «Inplus» Luzern gestartet. Dabei han-
delt es sich um eine Bedarfsabklärung und einer Ausarbeitung von konzeptionellen Grundlagen.

Als Familienvater von drei Kindern im jugendlichen Alter sowie als aktiver Vereinsmensch, ist es mir 
ein Anliegen, die jungen Menschen zu Unterstützen und ihnen die nötigen Angebote bereitzustellen. 
Sie sollen ernst genommen werden, da sie ein wichtiger Bestandteil unserer Gesellschaft sind.

Patrik Marbach, Gemeinderat
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Werner Eggenberger, Patrik Mar-
bach, Regula Lötscher-Walthert 
und Guido Iten treten zur Wieder-
wahl an (von links nach rechts).
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Einladung zur Informationsveranstaltung Prioris                                                 

«Prioris – Glasfaser für alle» Montag, 6. November 2023 im Singsaal Schötz    

Schnelles Internet wird immer wichtiger. Glasfaser ist dazu die nachhaltigste und 
leistungsstärkste Technologie. 20 Gemeinden der Region Luzern West haben sich 
zusammengeschlossen,	um	gemeinsam	ein	flächendeckendes	Glasfasernetz	zu	
erstellen.

Der Gemeinderat Schötz hat bei der Erarbeitung des Projektes Prioris mitgewirkt 
und unterstützt das Projekt. Dies im Sinne einer Investition in unsere Zukunft zur 
Stärkung der Wirtschaft und Erhöhung unserer Lebensqualität. Anlässlich der Gemeindeversamm-
lung vom 11. Dezember 2023 kann über die Beteiligung an der neuen AG sowie über das Regle-
ment abgestimmt werden.

Gerne laden wir Sie zur Informationsveranstaltung am 6. November 2023 um 19.30 Uhr in den 
Singsaal ein. Der Gemeinderat Schötz informiert zusammen mit Projektleiter Valentin Wepfer über 
«Prioris – Glasfaser für alle» und beantwortet Fragen der Versammlungsteilnehmenden.

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme.                                                                    Gemeinderat Schötz
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BEI VERDACHT TEL. 117 – TAG UND NACHT!
Einbruch kann auffallen, wenn Sie Augen und Ohren offenhalten. 
Benachrichtigen Sie über die Telefonnummer 117 umgehend die Polizei,  
wenn Ihnen eine Situation verdächtig erscheint.

VERDÄCHTIGE SITUATIONEN KÖNNEN SEIN:
• Unbekannte Personen, die in Ihrem Quartier umherstreifen. 
• Unbekannte Fahrzeuge, die «suchend» durch Ihr Quartier fahren.
• Geräusche, wie das Klirren von Fensterscheiben oder das Splittern von Holz. 

GEGEN EINBRUCH KANN MAN SICH SCHÜTZEN!
Schon einfache technische Massnahmen können das Einbruchsrisiko  
wirksam reduzieren. Lassen Sie sich bei der nächsten Polizeistelle beraten.  
Tipps und Empfehlungen für ein sicheres Zuhause finden Sie auch  
unter www.skppsc.ch (Schweizerische Kriminalprävention).

WENN SIE IHR ZUHAUSE VERLASSEN:
• Haus- und Wohnungstüren immer abschliessen.
• Fenster, Balkon- und Terrassentüren schliessen.
• Gekippte Fensterflügel schliessen.
• Licht brennen lassen.
• Keine Hinweise auf Ihre Abwesenheit geben.
• Bei längerer Abwesenheit Ihre Nachbarn informieren. 

SEIEN SIE AUFMERKSAM. 
SO HELFEN SIE MIT, EINBRUCHDIEBSTÄHLE  
ZU VERHINDERN.

IHRE POLIZEI
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Fabio Bossart ist Vize-Europameister                                                        

Nach dem gewonnenen Titel des Schweizer Meisters 2022 in Au-
tomobilmechatronik bei den Swiss Skills, hat Fabio Bossart An-
fang September 2023 bei den Euro Skills erneut reüssiert. Nach 
monatelanger Vorbereitung und intensivem Training gewann Fa-
bio die Silbermedaille in Danzig (Polen) als Automobil-Mechan-
troniker bei den Berufs-Europameisterschaften. 

Das ist ein weiterer grandioser Erfolg für den 21-jährigen jungen 
Berufsfachmann. 

Der Gemeinderat gratuliert Fabio Bossart sehr herzlich zu seiner aussergewöhnlichen Leistung 
und der gewonnen Silbermedaille bei den Euro-Skills. Mit viel Fleiss, Begeisterung und Können hat 
Fabio Bossart diesen tollen Erfolg erreicht. Der Gemeinderat wünscht Fabio Bossart weiterhin viel 
Freude beim Ausüben seines Berufes.

Die Gemeinde freut sich, Fabio Bossart am Neujahrs- und Vereinsapéro begrüssen und ehren zu 
dürfen.

Der Gemeinderat

Gemeinsam gegen Einbruch

Mit der Umstellung der Uhren auf die Winterzeit nimmt die 
Zahl der Einbrüche tendenziell zu. Einbrecher nutzen sowohl 
die düsteren Tage als auch die früh einsetzende Dämmerung 
und dringen vorzugsweise spontan in Einfamilienhäuser sowie 
Parterrewohnungen von Mehrfamilienhäusern ein. Die Luzer-
ner Polizei will mit der Kampagne «Bei Verdacht Tel. 117 – Ge-
meinsam gegen Einbruch» die Bevölkerung miteinbeziehen 
und gemeinsam Einbrüche verhindern. 

Wie kann ich mich gegen Einbruch schützen?
Dass Sie die Tür hinter sich abschliessen, wenn Sie das Haus 
verlassen, versteht sich wohl von selbst. Nur: Was ist das 
eigentlich für eine Tür? Ist sie aus Stahl oder aus Sperrholz?
Oder sogar teilweise aus Glas? Wie ist sie verankert? Wie 
sieht das Schloss aus? Wie steht es mit der Terrassentür? 
Und mit der Kellertür? Sind alle Fenster verriegelt, auch die 
im ersten Stock? Haben Sie ein Lichtschachtgitter? Wie ist 
es gesichert? 
Wenn Sie all diese Fragen jetzt nicht einfach beantworten 
können, sollten Sie auf jeden Fall weiterlesen. Denken Sie, 
Einbrecher kommen nur bei Nacht und Nebel und auch nur 
zu reichen Leuten? Falsch! Die grosse Mehrheit aller Einbrü-
che in Privatwohnungen wird tagsüber begangen, quer durch 
alle Wohngebiete, und oft schon vormittags. Warum? Weil 
dann die meisten Menschen nicht zu Hause sind, sondern am 
Arbeitsplatz, beim Shoppen oder sonst wo. Bei Einbrüchen in 
Geschäftsräume ist es umgekehrt. Sie finden hauptsächlich 
nachts statt, dann sind die meisten Menschen wieder in ihren 
Wohnungen oder zumindest nicht im Geschäft. 

Was lernen wir daraus? Grundsätzlich wollen Einbrecher nicht 
gesehen werden. Und auch niemandem begegnen. Denn Ein-
brecher sind zumeist keine Gewalttäter. Sie wollen niemanden 
verletzen und auch nicht verletzt werden. Deshalb scheuen sie 
Lärm, Aufwand, Komplikationen und – wenn es dunkel ist – das 
Licht. Alles soll so schnell, so leise und so unauffällig wie mög-
lich geschehen. 
Das ist der Grund dafür, dass der mit Abstand grösste Teil 
aller Einbrüche eben nicht wie im Film mit Schweissbrenner 
und Glasschneider verübt wird, sondern mit einfachen He-
belwerkzeugen, die in jede Jackentasche passen, wie z.B. 
einem Schraubenzieher. Genau hier können auch Sie Ihren 
Hebel ansetzen. Wenn Sie nämlich alle Schwachstellen be-

seitigen, bei denen z.B. ein Schraubenzieher als Einbruch-
werkzeug funktionieren könnte, dann haben Sie das Ein-
bruchrisiko bereits ganz erheblich gesenkt! Und Sie können 
natürlich noch weiter gehen; es gibt zahlreiche Möglichkeiten, 
die Sicherheit zu erhöhen. Wir alle wissen, hundertprozentige 
Sicherheit gibt es nicht im Leben. Deshalb sollten Sie sich 
gut überlegen, wann Ihr persönliches Sicherheitsbedürfnis 
gestillt ist, d.h. welche Schutzmassnahmen in Ihrem Fall 
verhältnismässig und wirtschaftlich erscheinen. Gemeinsam 
mit unabhängigen Experten sollten Sie dann Ihr individuelles 
Schutzziel definieren. 
Es gibt verbindliche Einbruchschutznormen und Wider-
standsklassen, auf die Sie bei baulichen Neuanschaffungen 
bzw. Nachrüstungen (z.B. Türen und Fenster) achten sollten; 
auch hier lassen Sie sich am besten von Fachleuten beraten. 

Sicherheitsberatung
Informieren Sie sich mit den Broschüren der Schweizerischen 
Kriminalprävention (www.skppsc.ch). Zudem besteht die 
Möglichkeit einer kostenlosen und kompetenten Einbruch-
schutzberatung der Luzerner Polizei. Die Präventionsspezia-
listen zeigen Ihnen zu Hause die technischen Möglichkeiten 
der Einbruch- und Diebstahlsicherung auf. Die Nummer der 
Prävention der Luzerner Polizei lautet 041 289 24 44. Oder 
kontaktieren Sie uns über die Website www.polizei.lu.ch.

«Denken Sie, Einbrecher kommen nur bei Nacht 
und Nebel? Falsch!»

Roland Jost, Chef Sicherheitsberatung

117 POLIZEI-NOTRUF

Luzerner Polizei | Prävention | Centralstrasse 21 | 6210 Sursee | Tel 041 289 24 44 | praevention.polizei@lu.ch | www.polizei.lu.ch Ve
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verlassen, versteht sich wohl von selbst. Nur: Was ist das 
eigentlich für eine Tür? Ist sie aus Stahl oder aus Sperrholz?
Oder sogar teilweise aus Glas? Wie ist sie verankert? Wie 
sieht das Schloss aus? Wie steht es mit der Terrassentür? 
Und mit der Kellertür? Sind alle Fenster verriegelt, auch die 
im ersten Stock? Haben Sie ein Lichtschachtgitter? Wie ist 
es gesichert? 
Wenn Sie all diese Fragen jetzt nicht einfach beantworten 
können, sollten Sie auf jeden Fall weiterlesen. Denken Sie, 
Einbrecher kommen nur bei Nacht und Nebel und auch nur 
zu reichen Leuten? Falsch! Die grosse Mehrheit aller Einbrü-
che in Privatwohnungen wird tagsüber begangen, quer durch 
alle Wohngebiete, und oft schon vormittags. Warum? Weil 
dann die meisten Menschen nicht zu Hause sind, sondern am 
Arbeitsplatz, beim Shoppen oder sonst wo. Bei Einbrüchen in 
Geschäftsräume ist es umgekehrt. Sie finden hauptsächlich 
nachts statt, dann sind die meisten Menschen wieder in ihren 
Wohnungen oder zumindest nicht im Geschäft. 

Was lernen wir daraus? Grundsätzlich wollen Einbrecher nicht 
gesehen werden. Und auch niemandem begegnen. Denn Ein-
brecher sind zumeist keine Gewalttäter. Sie wollen niemanden 
verletzen und auch nicht verletzt werden. Deshalb scheuen sie 
Lärm, Aufwand, Komplikationen und – wenn es dunkel ist – das 
Licht. Alles soll so schnell, so leise und so unauffällig wie mög-
lich geschehen. 
Das ist der Grund dafür, dass der mit Abstand grösste Teil 
aller Einbrüche eben nicht wie im Film mit Schweissbrenner 
und Glasschneider verübt wird, sondern mit einfachen He-
belwerkzeugen, die in jede Jackentasche passen, wie z.B. 
einem Schraubenzieher. Genau hier können auch Sie Ihren 
Hebel ansetzen. Wenn Sie nämlich alle Schwachstellen be-

seitigen, bei denen z.B. ein Schraubenzieher als Einbruch-
werkzeug funktionieren könnte, dann haben Sie das Ein-
bruchrisiko bereits ganz erheblich gesenkt! Und Sie können 
natürlich noch weiter gehen; es gibt zahlreiche Möglichkeiten, 
die Sicherheit zu erhöhen. Wir alle wissen, hundertprozentige 
Sicherheit gibt es nicht im Leben. Deshalb sollten Sie sich 
gut überlegen, wann Ihr persönliches Sicherheitsbedürfnis 
gestillt ist, d.h. welche Schutzmassnahmen in Ihrem Fall 
verhältnismässig und wirtschaftlich erscheinen. Gemeinsam 
mit unabhängigen Experten sollten Sie dann Ihr individuelles 
Schutzziel definieren. 
Es gibt verbindliche Einbruchschutznormen und Wider-
standsklassen, auf die Sie bei baulichen Neuanschaffungen 
bzw. Nachrüstungen (z.B. Türen und Fenster) achten sollten; 
auch hier lassen Sie sich am besten von Fachleuten beraten. 

Sicherheitsberatung
Informieren Sie sich mit den Broschüren der Schweizerischen 
Kriminalprävention (www.skppsc.ch). Zudem besteht die 
Möglichkeit einer kostenlosen und kompetenten Einbruch-
schutzberatung der Luzerner Polizei. Die Präventionsspezia-
listen zeigen Ihnen zu Hause die technischen Möglichkeiten 
der Einbruch- und Diebstahlsicherung auf. Die Nummer der 
Prävention der Luzerner Polizei lautet 041 289 24 44. Oder 
kontaktieren Sie uns über die Website www.polizei.lu.ch.

«Denken Sie, Einbrecher kommen nur bei Nacht 
und Nebel? Falsch!»

Roland Jost, Chef Sicherheitsberatung
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Den Angehörigen sprechen wir unser herzliches Beileid aus.
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AUS DEM ARCHIV
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DIE MITTE SCHÖTZ
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SCHULE SCHÖTZ

Herbstmorgen der Kindergärten 

Am Mittwochmorgen, dem 27. September 2023 trafen sich die Kinder aller Kindergartenklassen für 
den Herbstmorgen. Bei wunderbarem Wetter marschierten die Kinder, ausgerüstet mit guten 
Schuhen und einem gefüllten Rucksack, zum Brätelplatz an der Luther oder Hostris. Dort 
angekommen, wurde gemeinsam die Umgebung erkundet. Anschliessend verbrachten die Kinder 
den Morgen mit klettern, spielen und austoben in der Natur. Die Lehrpersonen machten ein Feuer, 
auf welchem die Kinder zur Stärkung eine Wurst bräteln durften. Nach dem Znüni spielten die Kinder 
weiter. Der Morgen im Wald ging schnell vorbei und schon bald hiess es wieder Rucksäcke packen 
und zurück zum Kindergarten laufen. Etwas müde, doch mit vielen tollen Eindrücken kamen alle 
wieder gut im Kindergarten an. Es war ein sehr gelungener Morgen, der allen gut in Erinnerung 
bleiben wird. 

Text: Petra Staffelbach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotos: Petra Staffelbach, Heidi Baumeler
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Schule Schötz 

Die Schule Schötz sucht per 01.01.2024 eine/n 

Mitarbeiter/in Schul- und Gemeindebibliothek 
Die Schul- und Gemeindebibliothek ermöglicht der Bevölkerung von Schötz 
freien Zugang zur Literatur. Ebenso wird den Schüler*innen Lesematerial zur 
Verfügung gestellt. Mit einem Bestand von ungefähr 7800 Medien bedient die 
Schul- und Gemeindebibliothek rund 980 Leser*innen regelmässig mit Büchern. 
 

Ihre Aufgaben: 

Sie sind jeweils am Samstagvormittag für das Ausleihen und Verwalten der 
Bücher verantwortlich. Nach Absprache kann zusätzlich ein Nachmittag 
übernommen werden. 

Sie unterstützen die Bibliotheksleitung bei der Organisation und Durchführung 
von verschiedenen Anlässen (Erzählnacht, Buchstart, Sternstunde). 

Sie helfen mit, ein vielseitiges und aktuelles Angebot anzubieten und 
präsentieren die Medien altersgerecht. 
 

Anforderungen: 

• Sie haben grosses Interesse an Literatur und Freude am Lesen  
• Sie sind ordnungsbewusst und pflegen einen guten Umgang mit Kindern 

und Erwachsenen 
• Sie sind zeitlich flexibel (Springereinsätze) 

 
 
Bei Fragen oder für weitere Auskünfte können Sie sich gerne per Mail an Milena 
Kobel, Leiterin Bibliothek, wenden: milena.kobel@schuleschoetz.ch 
 
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen per Mail an:  

Schule Schötz 
Peter Bigler  
Schulleiter 
6247 Schötz 
peter.bigler@schuleschoetz.ch 
 

Stellenausschreibung Schule Schötz                                                               
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MUSIKSCHULE
REGION WILLISAU

JUGENDTREFF SCHÖTZ

Nachmittagsaktivitäten für 4.–6.-Klässler                        
 
 
für 4.-6.-Klässler 
 

Kerzen ziehen I & II 
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JUGENDTREFF SCHÖTZ
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FRAUENVEREIN SCHÖTZ FRAUENVEREIN
SCHÖTZ
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TAF TREFF AKTIVER FAMILIEN

NAME INSTITUTION VEREIN♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥♥

LEBENSFREU(N)DE!  

JUBLA SCHÖTZ
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NAME INSTITUTION VEREINBIFFIG AG

Kilbi im Biffig                                                                                                       

In der ganzen Region werden im Herbst Kilbi’s durchge-
führt.	So	auch	bei	uns	 im	Biffig.	Mit	 verschiedenen	Spie-
len und musikalischer Begleitung feierten wir mit unseren 
Kunden	die	Biffig-Kilbi.	Mit	dem	Duft	nach	Magenbrot	und	
gebrannten Mandeln war unser Atrium mit vielen lachenden 
Gesichter gefüllt. Alle hatten sichtlich Spass und so man-
che Erinnerung an vergangene Kilbi-Tage mit Autoscooter, 
Rösslispiel, vollen Festzelten und schönen Verkaufsstän-
den, wurde wieder lebendig.

Freunde Biffig                                                                                                  

Der	Verein	Freunde	Biffig	hat	als	Dankeschön	und	Wertschätzung	für	die	geleis-
tete	Arbeit	 an	 alle	Mitarbeitenden	 der	Biffig	AG	ein	Geschenk	 überreicht.	Das	
Geschenk durfte von allen Mitarbeitenden am 19. Oktober im Atrium entgegen-
genommen werden.
Wir	bedanken	uns	HERZLICHST	beim	Verein	Freunde	Biffig.	Die	schöne	„Freun-
de	Biffig-Tasche“	mit	den	feinen	Sachen	aus	der	Region	ist	bei	allen	gut	ange-
kommen und bereitet viel Freude.

Interview mit der Teamleitung Hotellerie ambulant (Spitex)                  

Wenn	der	Haushalt	zuviel	wird,	weil	man	nicht	mehr	so	fit	ist,	nach	einem	Unfall	oder	einer	Geburt	
eine vorübergehende Unterstützung im Haushalt nötig ist, dann ist Renate Hofer, Teamleitung Ho-
tellerie	ambulant,	und	Ihr	5-köpfiges	Team	gerne	für	Sie	da!

Liebe Renate, was sind die häufigsten Arbeiten die ihr bei unseren Kunden erledigt?
Je nach Wunsch und Bedarf, die Reinigung des Badezimmers, der Küche, das Abstauben der Mö-
bel und das Saugen sowie Nasswischen der Böden. Ausserdem kümmern wir uns um die Wäsche 
und beziehen die Betten frisch. Was ebenfalls vermehrt gefragt wird, ist das Einkaufen für unsere 
Kunden. Mit einem Ärztlichen Attest und der Zusatzversicherung für Haushaltsleistungen bei der 
Krankenkasse, werden unsere Dienstleistungen von den Krankenkassen übernommen.

Was ist das interessanteste an deinem Job?
Die ganz unterschiedlichen Menschen denen ich begegnen darf. Von Familien mit Neugeborenen 
bis zu älteren Menschen. Jeder Haushalt ist anders. Auch die nahe Zusammenarbeit mit der ambu-
lanten	Pflege	(Spitex)	macht	meine	Aufgabe	für	mich	zusätzlich	interessant.

Was motiviert Dich bei der Biffig AG zu arbeiten?
Natürlich mein super Team und die grosse Wertschätzung und Dankbarkeit die wir von unseren 
Kunden immer wieder spüren dürfen. Durch die Infrastruktur im neuen Heim, ist es uns möglich, zu-
künftig	unsere	Dienstleistungen	auszubauen.	Dieser	Prozess	finde	ich	sehr	spannend	und	motiviert	
mich sehr bei meiner Aufgabe.

Danke Renate für deine Auskunft und deinen Einsatz.

Jeden	Mittwoch	findet	um	16.30	Uhr	der	Gottesdienst	im	Raum	der	Begegnung	der	Biffig	AG	statt.
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Je nach Wunsch und Bedarf, die Reinigung des Badezimmers, der Küche, das Abstauben der Möbel 
und das Saugen sowie Nasswischen der Böden. Ausserdem kümmern wir uns um die Wäsche und 
beziehen die Betten frisch. Was ebenfalls vermehrt gefragt wird, ist das Einkaufen für unsere 
Kunden. Mit einem Ärztlichen Attest und der Zusatzversicherung für Haushaltsleistungen bei der 
Krankenkasse, werden unsere Dienstleistungen von den Krankenkassen übernommen. 
 
Was ist das interessanteste an deinem Job? 
Die ganz unterschiedlichen Menschen denen ich begegnen darf. Von Familien mit Neugeborenen 
bis zu älteren Menschen. Jeder Haushalt ist anders. Auch die nahe Zusammenarbeit mit der 
ambulanten Pflege (Spitex)	macht	meine Aufgabe für mich zusätzlich interessant. 
  
Was motiviert Dich bei der Biffig AG zu arbeiten? 
Natürlich mein super Team und die grosse Wertschätzung und Dankbarkeit die wir von unseren 
Kunden immer wieder spüren dürfen. Durch die Infrastruktur im neuen Heim, ist es uns möglich, 
zukünftig unsere Dienstleistungen auszubauen. Dieser Prozess finde ich sehr spannend und 
motiviert mich sehr bei meiner Aufgabe. 
 
Danke Renate für deine Auskunft und deinen Einsatz. 
 
 
Jeden Mittwoch findet um 16.30 Uhr der Gottesdienst im Raum der Begegnung der Biffig AG statt. 
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NAME INSTITUTION VEREINBIFFIG AG

Kilbi im Biffig                                                                                                       

In der ganzen Region werden im Herbst Kilbi’s durchge-
führt.	So	auch	bei	uns	 im	Biffig.	Mit	 verschiedenen	Spie-
len und musikalischer Begleitung feierten wir mit unseren 
Kunden	die	Biffig-Kilbi.	Mit	dem	Duft	nach	Magenbrot	und	
gebrannten Mandeln war unser Atrium mit vielen lachenden 
Gesichter gefüllt. Alle hatten sichtlich Spass und so man-
che Erinnerung an vergangene Kilbi-Tage mit Autoscooter, 
Rösslispiel, vollen Festzelten und schönen Verkaufsstän-
den, wurde wieder lebendig.

Freunde Biffig                                                                                                  

Der	Verein	Freunde	Biffig	hat	als	Dankeschön	und	Wertschätzung	für	die	geleis-
tete	Arbeit	 an	 alle	Mitarbeitenden	 der	Biffig	AG	ein	Geschenk	 überreicht.	Das	
Geschenk durfte von allen Mitarbeitenden am 19. Oktober im Atrium entgegen-
genommen werden.
Wir	bedanken	uns	HERZLICHST	beim	Verein	Freunde	Biffig.	Die	schöne	„Freun-
de	Biffig-Tasche“	mit	den	feinen	Sachen	aus	der	Region	ist	bei	allen	gut	ange-
kommen und bereitet viel Freude.

Interview mit der Teamleitung Hotellerie ambulant (Spitex)                  

Wenn	der	Haushalt	zuviel	wird,	weil	man	nicht	mehr	so	fit	ist,	nach	einem	Unfall	oder	einer	Geburt	
eine vorübergehende Unterstützung im Haushalt nötig ist, dann ist Renate Hofer, Teamleitung Ho-
tellerie	ambulant,	und	Ihr	5-köpfiges	Team	gerne	für	Sie	da!

Liebe Renate, was sind die häufigsten Arbeiten die ihr bei unseren Kunden erledigt?
Je nach Wunsch und Bedarf, die Reinigung des Badezimmers, der Küche, das Abstauben der Mö-
bel und das Saugen sowie Nasswischen der Böden. Ausserdem kümmern wir uns um die Wäsche 
und beziehen die Betten frisch. Was ebenfalls vermehrt gefragt wird, ist das Einkaufen für unsere 
Kunden. Mit einem Ärztlichen Attest und der Zusatzversicherung für Haushaltsleistungen bei der 
Krankenkasse, werden unsere Dienstleistungen von den Krankenkassen übernommen.

Was ist das interessanteste an deinem Job?
Die ganz unterschiedlichen Menschen denen ich begegnen darf. Von Familien mit Neugeborenen 
bis zu älteren Menschen. Jeder Haushalt ist anders. Auch die nahe Zusammenarbeit mit der ambu-
lanten	Pflege	(Spitex)	macht	meine	Aufgabe	für	mich	zusätzlich	interessant.

Was motiviert Dich bei der Biffig AG zu arbeiten?
Natürlich mein super Team und die grosse Wertschätzung und Dankbarkeit die wir von unseren 
Kunden immer wieder spüren dürfen. Durch die Infrastruktur im neuen Heim, ist es uns möglich, zu-
künftig	unsere	Dienstleistungen	auszubauen.	Dieser	Prozess	finde	ich	sehr	spannend	und	motiviert	
mich sehr bei meiner Aufgabe.

Danke Renate für deine Auskunft und deinen Einsatz.

Jeden	Mittwoch	findet	um	16.30	Uhr	der	Gottesdienst	im	Raum	der	Begegnung	der	Biffig	AG	statt.
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ZWÄG SCHÖTZNAME INSTITUTION VEREIN
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November-Wanderung                                                                                                        
 
Donnerstag, 16. November 2023, 13.00 Uhr Parkplatz Pfarreihof                            
 
Die November Wanderung führt uns  nach Ursenbach im Oberaargau. 
Ausgangspunkt ist Weinstegen. Die Wanderung führt nach Eichholz, 
Mühlegstühl, Ursenbach, Homattberg, Kleindietwil und zurück zum 
Ausgangspunkt. Zwischenhalt  gibt es voraussichtlich in Ursenbach.

Die Höhendifferenz ist ca. 270 m bei einer Distanz von 7,5 km. 
Die Marschzeit beträgt ca. 2 1/4 Stunden. Der Mitfahrpreis ist
Fr. 4.00, der Unkostenbeitrag wie üblich Fr. 3.00

Auskunft geben: Franz Blum 079 699 56 52 und
 Leo Steinmann 079 373 91 01          

Weitere Informationen oder kurzfristige Änderungen der Anlässe entnehmen Sie bitte 
aus den Lokalnachrichten im «Willisauer Bote» oder auf unserer Website  

www.zwägschötz.ch.
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TRÄFF SCHÖTZ
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SKICLUB SCHÖTZNAME INSTITUTION VEREIN
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SKICLUB SCHÖTZNAME INSTITUTION VEREIN
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Schneesportlager für Schüler:innen und Freifahrende                        NAME INSTITUTION VEREIN
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MÄNNERRIEGE OHMSTAL 

Lotto 2023                                                                                                                         
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MS SPORTS FUSSBALLCAMP

Text: Angela Käslin, Leiterin Kommunikation MS Sports
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WÄRK3NAME INSTITUTION VEREIN

NAME INSTITUTION VEREIN



KIEBITZ • NOVEMBER 2023
40

WÄRK3NAME INSTITUTION VEREIN
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NAME INSTITUTION VEREIN

NAVO SCHÖTZNAME INSTITUTION VEREIN
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SANKT NIKOLAUS  
BESUCHT DIE FAMILIEN 

 
 
 
 
Du Samichlaus säg esch das wohr, 
dass du elei wohnsch`s ganze Johr, 
ech fend, e so ne alte Maa,  
müesst Frönde om sech ome ha. 
Chomm doch ond wohn i üsem Huus! 
Das miech de andre gloub nüüt us. 
    

Andrew Bond 
 
 
 
 
Liebe Eltern,  
 
Schon bald besucht der Samichlaus mit Schmutzli und Diener wieder viele Familien. Bepackt 
mit Nüssen, Mandarinen und Guetzli ist er dieses Jahr am Dienstag 4. Dezember, 
Mittwoch 5. Dezember und am Donnerstag 6. Dezember 2018 ab 18:00 - ca. 21:00 Uhr 
unterwegs. 
 
►Die Diener haben ein Kasseli dabei, für jede Spende ein herzliches Dankeschön. 
 
Damit der Samichlaus auch zu Ihnen nach Hause kommt, senden Sie bitte den 
Anmeldetalon auf der Rückseite bis Samstag 17. November 2018 an:  
          Eveline Peter 
          Via Macchi 4 
          6247 Schötz  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Schlotter-Chlaus                           Samichlaus hesch Fröid?      

Du arme Chlaus!  I gseh:   Samichlaus du hesch es sträng: 

Der tuet di Chelti weh.   De Wäg vom Wald bis do esch läng. 

Hesch Dorscht ond Honger ooo…  De Sack esch secher forchtbar schwär 

Wotsch ned chly ynecho?   ond plampet hin ond plampet här. 

Do hättsch e warme Platz   Sesch jetze chalt ond fenschter doss, 

ond ech wär di Ersatz    ond s`Wätter esch ou gar kei Gnoss. 

ond gieng höt Obe gschwend  Ond glych hesch all das of di gno, 

statt der, zo allne Chend.   för höt am Obe zo mer zcho, 

      Ech weiss worom, ond chas verstoh: 

      Hesch Fröid, das ech es Värsli cha.  

          Ukä18 
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Entdecken Sie unsere Weihnachtswelt  
ab Donnerstag, 16. November im

Geniessen Sie die abendlichen Adventsstimmungen jeweils 

Donnerstag und Freitag 16./17. November 17-20 Uhr 
Samstag 18. November 15-19 Uhr

Bis Weihnachten erleben Sie unser Atelier immer wieder 
mit neuen Werkstücken.

Auf Ihren Besuch freut sich das Blumen Atelier  
Uschi Walthert und Team

Blumen Atelier
6247 Schötz
041 980 60 44 
blumen-atelier-walthert.ch

NAME INSTITUTION VEREIN
SAMARITER SCHÖTZNAME INSTITUTION VEREIN

•

•
•
•

•
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Adventshüsli Eröffnung 
  Mittwoch 22.November 2023 ab 15-20 Uhr 

 Blueme Erika, Winkel 1, 6143 Ohmstal 
                             Fivian-Stirnimann Erika,         079 308 29 16  

     Selbstbedienungshüsli täglich von 9 - 18 Uhr offen 
   

 

 Einsendungen, die das Schötzer Gewerbe/die Schötzer Detaillisten betreffen, senden Sie bitte  
bis spätestens am 18. des Monats via E-Mail an kiebitz@gewerbe-schoetz.ch  
oder nehmen Sie telefonisch Kontakt auf mit Silvan Bättig, 041 984 00 40.
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IMPRESSUM

Die KIEBITZ-Redaktion                                                                                                                  

Kontakt: kiebitz@schoetz.ch, Telefon 041 980 10 43
 Redaktion Kiebitz, Hostrisweg 5, 6247 Schötz

Redaktion: Corinne Meyer (Redaktionsleitung), Reto Helfenstein

Layout: TAGdesign, Tanja Glauser, tanja@tagdesign.ch

Druck: Druckerei Schötz AG, info@druckerei-schoetz.ch    

Informationen für Einsendungen                                                                                        

Um den Vereinen, Institutionen und Parteien die Einsendungen zu vereinfachen, hat die   
Redaktion ein Muster-Dokument in Word erstellt, welches auf der Gemeindewebseite unter  
www.schoetz.ch/kiebitz zum Download zur Verfügung gestellt wird. Dieses kann für die Einsen-
dung ganz einfach überschrieben werden.

Um ganz sicher zu gehen, dass Ihr Beitrag per E-Mail angekommen ist, empfehlen wir Ihnen, die 
Bitte um eine Eingangsbestätigung direkt ins Mail zu schreiben. Bitte keine Mails über 10 MB ver-
senden. Sollten Sie nicht die Möglichkeit haben, ein E-Mail zu senden, nehmen wir Ihre Beiträge 
auch gerne auf einem USB-Stick entgegen.

Bei Fragen rund um die Einsendungen und für Hilfe bei den Word-Vorlagen steht die Redaktion  
unter 041 980 10 43 oder kiebitz@schoetz.ch jederzeit sehr gerne zur Verfügung. 

Redaktionsschluss                                                                                                                  

Der Einsendeschluss ist jeweils der 22. des Vormonats (12:00 Uhr), mit Ausnahme der Ausgabe 
für den Januar (beachten Sie bitte dafür die Kiebitz-Ausgabe vom Dezember).
Der KIEBITZ erscheint jeden Monat (mit Ausnahme der Sommerausgabe Juli/August).

Haftung                                                                                                                  

Für die Inhalte und Bilder der Beiträge im Kiebitz wird keine Haftung übernommen. Die Verantwor-
tung für die Einhaltung der Urheberrechte liegt bei den jeweiligen Verfassenden. Bitte beachten, 
dass das Herunterladen und die Verwendung von Bildern aus dem Internet ohne entsprechende 
Genehmigung strafbar ist.

KIEBITZ-Abo                                                                                                              

Alle Haushalte in Schötz werden monatlich mit dem Kiebitz bedient. Für auswärtige Personen  
oder «Heimweh-SchötzerInnen» ist es möglich, ein Abo zu lösen, womit der Kiebitz monatlich per 
Post zugestellt wird. Ein Jahresabo kostet Fr. 60.–. Interessierte wenden sich bitte direkt an die  
Redaktion.
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NOVEMBER
1. Allerheiligen
2. Mittagstisch Zwäg Schötz 11.30 h Kurhaus Ohmstal

Atemschutz Feuerwehr Schötz 19.30 h 22.00 h Feuerwehrmagazin Schötz

3. Ladies Night Frauenverein Schötz 17.00 h
Saal Gasthaus St. 
Mauritz

Schötz

Atemschutz Feuerwehr Schötz 19.30 h 22.00 h Feuerwehrmagazin Schötz
4. Metzgete Freunde alter Traktoren

Fahrerausbildung Feuerwehr Schötz 8.00 h 17.00 h Feuerwehrmagazin Schötz
Workshop "Stempel 
schnitzen"

Good Vibration 10.00 h 16.00 h Zentrum Wissenhusen Schötz

Troubas Kater beim Träff 
Schötz

Kulturverein  Träff Schötz 20.30 h 23.00 h Restaurant St. Mauritz Schötz

6.
Informationsveranstaltung 
Prioris

Gemeinde Schötz 19.30 h Singsaal Schötz

8. Chenderhüeti TAF TAF Schötz 8.30 h 11.30 h Frauenstube Schötz
Mittagstisch ZämeZmettag 12.00 h 13.30 h Pfarreiheim Schötz
Stricken Zwäg Schötz 14.00 h Pfarreiheim Schötz
Schule trifft Wirtschaft 
"Fürobe-Bier"

Gewerbeverein Dagmersellen/Schule 
Dagmersellen

17.00 h 22.00 h
Dagmersel-
len

9. Mütter- und Väterberatung SoBZ Willisau-Wiggertal 9.00 h 12.00 h Pfarreiheim kleiner Saal Schötz

10. Erzählnacht Bibliothek Bibliothek Schötz

15. Chenderhüeti TAF TAF Schötz 8.30 h 11.30 h Frauenstube Schötz
Mittagstisch ZämeZmettag 12.00 h 13.30 h Pfarreiheim Schötz
Fotorückblick Zwäg Schötz 14.00 h Pfarreiheim Schötz

16. Wandergruppe Zwäg Schötz 13.00 h Schötz
17. Ausbildungsrapport Feuerwehr Schötz 19.30 h 22.00 h Feuerwehrmagazin Schötz
18. Frauenverein Schötz Elisabethentag 18.00 h Kirche Schötz
20. BLS-AED-SRC Komplett Samariterverein Schötz 19.30 h 22.30 h Feuerwehrmagazin Schötz
21. Info- & 1. Hilfeabend Skiclub Schötz 19.30 h 21.00 h Pfarreiheim Schötz
22. Chenderhüeti TAF TAF Schötz 8.30 h 11.30 h Frauenstube Schötz

Mittagstisch ZämeZmettag 12.00 h 13.30 h Pfarreiheim Schötz
Stricken Zwäg Schötz 14.00 h Pfarreiheim Schötz

23. Jassen Zwäg Schötz 14.00 h Biffig Schötz
Raiffeisenbank: Vorsorge 
und Sparen für Frauen 

Frauenverein Schötz 20.00 h Pfarrheim Schötz

24. TAF Liechtliumzug TAF Schötz 17.30 h 20.00 h Treffpunkt FC Parkplatz Schötz
Generalversammlung TV Schötz Schötz

25.
Heim-Matchtag Junioren C 
Unihockey

TV Schötz 9.00 h 18.00 h Turnhalle Morgenweg Schötz

26. Abstimmungssonntag Schötz
Gottesdienst mit Jodelklub 
in der Pfarrkirche Schötz

Jodlerklub Bärgglöggli Schötz 10.00 h 12.00 h Pfarrkirche Schötz

Schweizerischer Brass Band 
Wettbewerb

Brass Band Schötz KKL Luzern

27. Chrabbeltreff TAF TAF Schötz 9.00 h 11.00 h Frauenstube Schötz
Mütter- und Väterberatung SoBZ Willisau-Wiggertal 9.00 h 16.30 h Pfarreiheim kleiner Saal Schötz

28.
Parteiversammlung der Die 
Mitte Schötz zu den Themen 
der Gemeindeversammlung

Die Mitte Schötz 20.00 h 21.30 h Gasthof St. Mauritz Schötz

29. Chenderhüeti TAF TAF Schötz 8.30 h 11.30 h Frauenstube Schötz
Mittagstisch ZämeZmettag 12.00 h 13.30 h Pfarreiheim Schötz
Sternstunde Bibliothek 17.00 h Bibliothek Schötz

30. Mittagstisch Zwäg Schötz 11.30 h Café 8 Schötz

DEZEMBER

1.-24. TAF Weihnachtsfenster TAF Schötz
Schötz/
Ohmstal

1. Adventskonzert Musikschule Region Willisau 19.00 h Pfarrkirche Zell

1.
Träff Schötz - Heiniger 
Abend

Kulturverein  Träff Schötz 20.00 h 22.00 h Singsaal Schule Schötz

2. Adventsmärt Frauensportverein Ohmstal 15.00 h 20.00 h beim Kurhaus Ohmstal
3. 1. Advent
4. Gesamtübung Zug 2 Feuerwehr Schötz 19.30 h 22.00 h Feuerwehrmagazin Schötz
5. Gesamtübung Zug 1 Feuerwehr Schötz 19.30 h 22.00 h Feuerwehrmagazin Schötz
6. Mittagstisch ZämeZmettag 12.00 h 13.30 h Pfarreiheim Schötz
7. Mütter- und Väterberatung SoBZ Willisau-Wiggertal 9.00 h 12.00 h Pfarreiheim kleiner Saal Schötz


